
¥ Harsewinkel. Die nächste
Sprechstunde der Bürgermeiste-
rinwirdaus Termingründenvor-
gezogen und findet bereits am
Donnerstag, 25. November, ab
16.30 Uhr im kleinen Sitzungs-
saal des Rathauses statt. Bürger
haben während der Sprech-
stunde die Möglichkeit, ihre Fra-
gen und Anliegen mit Sabine
Amsbeck-Dopheide zu bespre-
chen. Eine vorherige Anmel-
dungist nicht notwendig. Im De-
zember findet keine Sprech-
stunde mehr statt.

VON RICHARD ZELENKA

¥ Harsewinkel. Diesmal flo-
gen bei den Terlutters die Fet-
zen bei der Vorbereitung auf
die 70. Krippenausstellung in
der Wallfahrtsstadt Telgte. Mit
Hammer und Meißel bearbei-
tete Georg Terlutter den schwe-
ren Steinquader in seinem Gar-
ten an der Wibbeltstraße so
lange, bis er mit dem Ergebnis
zufrieden war. „Es hat eine Wo-
che gedauert. Ich habe die
Nachbarn total genervt, denn
es gab dabei furchtbar viel
Lärm und Staub“, erinnert sich
der 72-jährig e Claas-Renter.

Das ist längst vergessen. Ter-
lutters Werk ist vollendet. Und
es gehört sicher zu den interes-
santesten Exponaten in der Jubi-
läumsausstellung, die in diesem
Jahr unter dem Motto „Zu Beth-
lehem geboren“ steht. Mehr als
130 Künstler und Handwerker
aus ganz Deutschland sowie aus
dem Ausland präsentieren im
Krippenmuseum der Öffentlich-
keit rund 150 Arbeiten. Die
Schau ist bis zum 30. Januar zu
sehen. Bis zu 30.000 Besucher er-
warten Museumsleiter Dr. Tho-
mas Ostendorf und sein Team
an den Ausstellungstagen.

Georg Terlutter ist bereits
zum 25. Mal in Telgte dabei. Be-
reits einmal, 1992, konnte er mit
seinen lebensgroßen Skulpturen
aus Kastanienholz mit dem Mo-
tiv der Heiligen Familie den be-
gehrten Bischof-Heinrich-Ten-
humberg-Preis erringen. Die
Chancen stehen auch diesmal
nicht schlecht, den Olymp der
Krippenbauerkunst zu erklim-
men. Denn mit seiner Darstel-
lung der Weihnachtsgeschichte
ist dem 72-Jährigen künstleri-
schen Tausendsassa ein echter
Blickfang gelungen. Unter ei-
nem Stern verharren Maria, Jo-
sef und das Kind in inniger
Umarmung in der Krippe. Mit
vielFingerspitzengefühl und gro-
ßem handwerklichen Können
hat der Harsewinkeler die Weih-
nachtsszene in den Ibbenbüre-
ner Sandstein eingearbeitet.

Das steinerne Kunstwerk hat
einen guten Platz in der Krippen-
schau bekommen: Gleich im ers-
ten Raum ist die Skulptur auf ei-
nem weißen Podest zu bewun-
dern. Den über 50 Kilogramm
schweren Steinblock hat Terlut-
ter beim Harsewinkeler Stein-
metzmeister Hermann Claas
persönlich abgeholt. „Ich habe
den Stein möglichst so gelassen,
wie er war – urig und naturbelas-
sen“.

Dashandwerkliche undkünst-
lerische Spektrum ist riesig –
diese große Vielfalt macht die

Telgter Schau so reizvoll. Immer
wieder überraschend ist der
Reichtum an Ideen, die sich die
Krippenbauer einfallen lassen.
Ausgestellt werden Objekte aus
Papier, Glas, Stoff, Holz, Metall
und sogar aus Kieselsteinen.
Keine andere Museumsausstel-
lung in Deutschland kann eine
vergleichbare Kontinuität auf-
weisen. Auch bei der 70. Auflage
wird die große Vielfalt in den

Darstellungender biblischen Ge-
schichte von der Menschwer-
dung des Gottessohnes deutlich.

Die beteiligten Künstler stam-
men überwiegend aus ganz
Westfalen, einige auch darüber
hinaus aus dem Norden und Sü-
den Deutschlands oder kom-
men sogar aus dem fernen
Afrika. Die Bandbreite der plasti-
schen Arbeiten reicht von der
Kirchenkrippe mit großen Figu-

ren bis zur Miniatur in der
Schale einer Haselnuss. In einer
separaten Abteilung sind in die-
sem Jahr sind Steinskulpturen
der Shona aus Simbabwe zu se-
hen, die bis zu 400 Kilogramm
auf die Waage bringen.

Wer sich an Krippen nicht
sattsehen kann, dem bietet die
ständige Ausstellung im Krip-
penmuseum, das dem Museum
Heimathaus Münsterland di-
rekt benachbart und ihm zuge-
hörig ist, auf rund 500 Quadrat-
metern historische und interna-
tionale Exponate. In dieser stän-
digen Schau ist Georg Terlutter
bereits mit sieben Krippen ver-
treten.

Eigentlich wollte sich der
72-Jährige schon vor Jahren aus
dem „Krippen-Geschäft“ zu-
rückziehen. Es stecke einfach zu
viel Arbeit in den filigranen Wer-
ken, klagte er immer wieder. Mit
der Ruhe wird es aber vermut-
lich auch 2011 nichts. Georg Ter-
lutter hat schon einen Baum-
stamm im Blick, der sich gera-
dezu für eine schöne Krippenar-
beit eignet.

¥ Die Krippenausstellung in
Telgte ist bis zum 30. Januar
täglich von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Zudem bietet das Mu-
seum den Besuchern viele be-
gleitende Veranstaltungen
von der weihnachtlichen Bä-
ckereiüber adventlicheLesun-
gen und Vorführungen von
Künstlern bis zur gemütli-
chen Begegnung am Herd-
feuer an.

Stadtbücherei St. Lucia, 9-12
Uhr und 14.30-18 Uhr.
Hallenbad, 6-8 Uhr, 9.15-10.15
Uhr und 15-22 Uhr.
Weltladen, 10-12.30 Uhr, Clar-
holzer Str. 18.
Sozialausschuss, 17 Uhr Sit-
zung, Rathaus.
Senioren-Kartenspielrunde St.
Lucia, 15-18 Uhr, Pfarrheim.
Jugendhaus „Die Villa“, 16-18
Uhr Kindertreff (6-10 J.),
18.30-21 Uhr Jugendtreff
(14-21 J.).
Jugendhaus „Trockendock“,
15.30-17.30 Spielmobil-Indoor
(6-10 J.) Filmnachmittag „Ice-
Age III“ und Elterncafé,
18-20.30 Uhr offene Tür (ab 11
J.).
Jugendtreff „Life-Line“, Mäd-
chentag: 16-18 Uhr (10-14 J.),
18.30-21 Uhr (ab 15 J.).
Allgemeiner Sozialdienst Re-
gionalstelle West, 9-12 Uhr u.
14-16 Uhr Beratung, Tel. 92 35
50.
GAB-Recyclinghof, 8-17 Uhr,
Berliner Ring 55, Tel. 33 72.
Gemeinwesenarbeit Dam-
manns Hof, 13.30-16 Uhr Haus-
aufgabenhilfe, Nordstr. 9.
Mütter- und Familienzentrum
„miniMaxi“, 8-12 Uhr Büro-
zeit/Tagespflegevermittlung ,
9-11 Uhr Fam.- u. Erziehungsbe-
ratung, 10-11.30 Uhr Treffen jg.
Mütter (bis 25 J.) m. Kindern,
Prozessionsweg 12, Tel. 40 63

41.
Oase - Stadtteiltreff Röve-
kamp, 16 Uhr offenes Café, des
AK (Tel. 0171 7 81 57 88), 18
Uhr Internetcafé für Senioren,
Goethestr. 19.
Recyclinghof, 8-18 Uhr, Dr.-
Brenner-Str. 10, Tel. 93 29 21.
SW Marienfeld, 9 Uhr Walking,
Turnhalle, Im Kreuzteich.
Singekreis kfd St. Lucia, 19.30
Uhr, Pfarrheim.
Bürgerbüro im Rathaus, 8-17
Uhr, Tel. 9 35 -2 00.
Ärztlicher Notdienst, Tel.
(05247) 1 92 92.
Dr. med. Franz Scharte, für den
Praxisverbund Harsewinkel-
Mitte, 17-18 Uhr Sprechstunde,
Alter Markt 2, Tel. 92 01 -0.
Gesundheitszentrum Harse-
winkel-Greffen, 15-18 Uhr, Dr.
Appelhans-Schröder und Dr.
Hartmann, Kolpingstr. 15, Gref-
fen, Tel. (02588) 7 77.
Apotheken-Notdienst: Paulus-
Apotheke, Tecklenburger Weg
20, Harsewinkel, Tel. 52 22.
Ev. Familien- und Erziehungs-
beratung der Diakonie Halle,
13-14 Uhr Sprechstunde (wei-
tere Termine nach Vereinb.),
Alte Post, Münsterstr. 8.
Hospizbewegung, Sprechstun-
den n. Vereinb., St.-Lucia-Kran-
kenhaus, Tel. 40 58 88.
Seelsorge-Notruf, Pfarrde-
chant Wigger (über das St.-Lu-
cia-Krankenhaus, Tel. 6 30).

¥ Marienfeld. Im Rahmen des
Spielmobil-Indoor-Angebotes
findet am heutigen Mittwoch,
24.November, ein Filmnachmit-
tag statt. Gezeigt wird Ice-Age
III. Der Eintritt beträgt 1 Euro,
hierin sind ein Getränk und eine
kleine Süßigkeit enthalten.
Gleichzeitig findet auch wieder
das Elterncafé statt. Das Team
des Jugendhauses Trockendock
freut sich auf viele Besucher.

Bäckerei und
Lesungen

HeiligeFamilie: Mit Fingerspitzengefühl und handwerklichem Können hat Georg Terlutter die Weih-
nachtsszene in Ibbenbürener Sandstein gemeißelt.

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Harsewinkel jeden Donnerstag in ERWIN

¥ Harsewinkel. Die Frauenge-
meinschaft St. Paulus lädt am
Dienstag, 30. November, um
19.30 Uhr zum Basteln mit
„CREApop“-Folie ins Pfarr-
heim ein. Anmeldungen und nä-
here Informationen noch heute,
24. November, bei Marlies Bock
Tel. 48 45.

¥ Harsewinkel. Aufgrund des
Weihnachtsmarktes in Harse-
winkel werden die Busse der WB
Westfalen Bus GmbH von Don-
nerstag, 25. November, 12 Uhr
Uhr bis Montag, 29. November,
18 Uhr eine Umleitung fahren.
Betroffen ist die Linie 316 (Wa-
rendorf– Harsewinkel– Marien-
feld), die Haltestellen „Rathaus“
und„Lucia Kirche“können wäh-
rend der Zeit nicht bedient wer-
den, eine Ersatzhaltestelle wird
an der Ecke Dr. Pieke Straße/
Feldstraße eingerichtet. Weitere
Informationen erteilt die Filiale
Warendorf unter Tel. (0 25 81)
93 89-0.

¥ Harsewinkel. Am ersten Ad-
vents-Wochenende findet auf
dem Alten Markt der Weih-
nachtsmarkt, veranstaltet vom
Verkehrsverein Harsewinkel,
statt. Aus diesem Grund werden
die Münsterstraße ab Kirchplatz
bis Einmündungsbereich Bren-
trups Garten ab Donnerstag, 25.
November, 14 Uhr bis Montag,
29. November, 18 Uhr und der
Alte Markt ab Mittwoch, 24. No-
vember, 18.30 Uhr bis Montag,
29. November, 20 Uhr gesperrt.
Die Bushaltestellen Lucia-Kir-
che und Rathaus werden ganztä-
gig von Donnerstag bis ein-
schließlich Montag nicht ange-
fahren. Für diesen Zeitraum
wird in der Dr.-Pieke-Straße die
ErsatzhaltestelleAlter Markt ein-

gerichtet. Der Schulbus aus Her-
zebrock-Clarholz, aus der
Straße Brentrups Garten kom-
mend, fährt die Haltestelle Rat-
haus an.

Die Behindertenparkplätze
vom Alten Markt werden von
Mittwoch, 24. November, bis
einschließlich Freitag, 7. Januar,
auf den Parkstreifen in Höhe des
Hauses Kirchplatz 18 verlegt.
Die Verlegung ist erforderlich,
da auf den Behindertenparkplät-
zen auf dem Alten Markt der ge-
schmückte Weihnachtsbaum
aufgestellt wird. Die Taxen-
stände vom Alten Markt werden
von Mittwoch, 24. November,
bis Montag, 29. November,
ebenfalls auf den Parkstreifen
am Kirchplatz verlegt.

40Jahredabei: Die CDU-Jubilare Karl-Heinz Weber,Heinrich Hem-
ker, Dr. Maria Strake, Christel Elbers, Heinz Sautmann und Gratulan-
tin Ursula Doppmeier (v.l.).

¥ Harsewinkel (GaD). Zum
Dank und in Anerkennung
treuer Verbundenheit hat der
CDU-Ortsverband Harsewin-
kel am Sonntag im Heimathaus
langjährige Mitglieder geehrt.
Rund 30 Ortsverbandsmitglie-
derhaben sich an dem gemeinsa-
men Frühstück beteiligt. Erster
Vorsitzender Klaus Thiemann
freute sich über den Zuspruch.
Gleichzeitig begrüßte er Ralph
Brinkhaus(Mitglied des Bundes-
tages) und die Landtagsabgeord-
nete Ursula Doppmeier als Eh-

rengäste. „Als ich mich auf die
Ehrungen vorbereitet habe,
habe ich mich erfreut gewun-
dert, wie viele Personen in den
Jahren 1960 bis 1970 der CDU
Harsewinkel beigetreten sind.
Da kann man wirklich neidisch
drauf sein, denn heute ist es we-
sentlich schwieriger, Bürger
zum Mitarbeiten zu motivie-
ren“, so Klaus Thiemann. Ganz
oben auf dem Ehrungsblock
stand Herbert Brand, der im
Mai 2010 für 60 Jahre Mitglied-
schaft im Ortsverein geehrt

wurde. „Das ist wirklich eine au-
ßergewöhnliche Leistung, die
man eher seltener hat. Um so
mehr freuen wir uns darüber“,
so Klaus Thiemann.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft
wurden Manfred Kordein, Au-
gust Landwehr, Willi Picker,
Wilhelm Specht, Helmut
Sprehe und Heinz Strotmann
ausgezeichnet. Das Besondere
an den Urkunden, die alle Jubi-
lare bekamen, waren die Unter-
schriften des kürzlich neu ge-
wählten Landesvorsitzenden

der CDU, Bundesumweltminis-
ters Norbert Röttgen. „Es dürfte
sich um eine der ersten Urkun-
den handeln, die von Norbert
Röttgen unterschrieben wur-
den“, so Thiemann.

Seit 40 Jahren halten Ma-
thilde Bartsch, Dr. Maria Strake,
Christel Elbers, Franz Hege-
mann, Heinrich Hemker, Chris-
tine Kemner-Wegmann, Kle-
mens Lücke, Wilhelm Perdun,
Heinz Rolf, Heinz Sautmann
und Karl-Heinz Weber dem
Ortsverband die Treue.

Verdiente Mitgliederund ihre Gratulanten: Willi Picker, Klaus Thie-
mann, Wilhelm Specht, Herbert Brand und Ralph Brinkhaus (v.l.) bei
der Ehrung. FOTOS: GUITANO DARHOVEN

¥ Harsewinkel (nw/rz). Die
Harsewinkeler Sozialdemokra-
ten setzen sich dafür ein, dass die
im Januar im Rat einstimmig be-
schlossene sozialen Entlastun-
gen bei den Kindergartenbeiträ-
gen auch im Kindergartenjahr
2011/2012 beibehalten werden.
Die SPD-Fraktion beschäftigte
sich in ihrer jüngsten Sitzung in-
tensiv mit diesem Vorschlag
und verabschiedete einstimmig
einen entsprechenden Antrag
an den Rat, der auf den Berech-
nungen des Fraktionsvorsitzen-
den Reinhard Hemkemeyer ba-
siert, der seine Prognosen mit
Hilfe einer anschaulichen Excel-
Tabelle präsentierte. Hemke-
meyer: „Die Entlastung ist auch
imnächsten Kindergartenjahr fi-
nanzierbar. Das ist eine gute
Nachricht für alle jungen Fami-
lien in Harsewinkel.“

Die SPD-Fraktion beantragt,
die Kiga-Beiträge in allen Stun-
denklassen (25, 35 und 45 Stun-
den sowie U-2-Betreuung) wie
folgt zu entlasten: Bis 20.000
Euro Jahreseinkommen bei-
tragsfrei, bis 25.000 Euro Entlas-
tungsbetrag 23 Euro, bis 37.000
Euro Entlastung 20 Euro, bis
50.000 Euro Entlastung 15 Euro,
bis 62.000 Euro Entlastung 15
Euro, bis 75.000 Euro Entlas-
tung 10 Euro und über 75.000
Euro Entlastung zehn Euro.

Zur Begründung führt die
SPD an, dass der Rat gut daran
tue, auch in Zeiten einer kom-
munalen Finanzkrise Zeichen
von Stetigkeit und Sicherheit zu
vermitteln und dabei seine gute

sozial- und familienfreundliche
Kindergartenbeitragspolitik
fortzuführen.

Zur Erinnerung: Der Schul,-
Kultur- und Sportausschuss
hatte in seiner Sitzung am 27. Ja-
nuar 2010 den einstimmigen
Grundsatzbeschluss gefasst, im
Haushaltsjahr 2010 120.000
Euro zur Verfügung zu stellen.
In ihrem am gleichen Tag gestell-
ten Antrag prognostizierte die
SPD-Fraktion einen Aufwand
von etwa 112.960Euro. Die aktu-
ellen Berechnungen der SPD-
Fraktion zeigten, dass ihre Ja-
nuar-Prognose mit jetzt etwa
110.400 Euro quasi eine Punkt-
landung werde, hieß es. Die
neuen Prognosezahlen für das
Beitragsjahr 2011/2012 zeigten
aufgrund leicht rückgängiger
Kinderzahlen (2009=757;
2010=725) und leichten Verän-
derungen in den Beitragstabel-
leneinen städtischenGesamtauf-
wand von knapp 106.000 Euro
für das nächste Beitragsjahr, so
Hemkemeyer. Die SPD sei da-
von überzeugt, dass die Fortfüh-
rungdes Harsewinkeler Beitrags-
modells auch für 2011 bis 2012
gesichert sei, selbst unterBerück-
sichtigung der „flexiblen 10-pro-
zentigen Einsparungsregel“ auf
den Grundsatzbeschluss des
Ausschusses entsprechend des
Ratsbeschlusses vom 13. Juli. In-
soweit signalisiert die SPD-Frak-
tion bereits heute Zustimmung
zu einem im „vorläufigen Haus-
haltsplan 2011“ benannten
Haushaltsansatz von 110.000
Euro.

Kreativer Kopf: Georg Terlutter
stellt wieder in Telgte aus.
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¥ Harsewinkel. Eine 20-jährige
Autofahrerin aus Harsewinkel
war am Montag gegen 20.55 Uhr
mit einem Renault Twingo auf
der Harsewinkeler Straße in
Richtung Harsewinkel unter-
wegs. An der Einmündung zum
Fasanenweg wollte die 20-Jäh-
rige nach links abbiegen. Dabei
kam es zur Kollision mit einem
Citroen, dessen Fahrer in glei-
cher Fahrtrichtung unterwegs
war und bereits zwei Fahrzeuge
hinter der Renault-Fahrerin
überholt hatte. Durch den Auf-
prall wurde der Citroen über
den angrenzenden Radweg in
ein Waldstück geschleudert.
Der Fahrer und eine weitere
männliche Person auf dem Bei-
fahrersitz stiegen aus und flüch-
teten zu Fuß von der Unfall-
stelle, ohne sich um den entstan-
denen Schaden zu kümmern
oder ihre Personalien zu hinter-
lassen. Die 20-jährige Harsewin-
kelerin erlitt einige Verletzun-
gen und wurde zur weiteren Be-
handlung ins Krankenhaus nach
Warendorf gebracht. Der ge-
schätzte Sachschaden beträgt
rund 7.000 Euro. Die polizeili-
chen Ermittlungen dauern an.
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